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Dreiund zwanzigste Vorstellung im ersten Abonnement.

Carlsruhe. Freitag, den 29. Dec. 1815.

Dsc dlcbische Aelsttr,
oder:

Die Magd zu PalalstW.
Ein Schauspiel in  Z  Akten,  nach dem  Französischen frei bearbeitet von

Herrn Ministerialse k. Römer . ( Manuscript.)

Personen?

D ü mont , ein reicher Pachter>°n Palaiseau . . . . Hr. S chul z.
Liese , seine Frau Mab. Miller.
Theodor , ihr Sohn . . Hr. Wethe.
Eberhard , Soldat . . . . . . . . . Hr. Mayerhofen
Annette , dessen Tochler . Dem. Benda.
Ä akob, Knecht bey Dümont . . . . . . . Hr. Hartenstein.
Francoe ur , Soldat und Eberhards Kammcrad. . . . Hr. Miltel l.
Richter von Palaiseau . . Hr. Labes.
Jürge , ein junger Bauer, in Diensten des Richters . . Hr. Volk.
Nik  laS,  Büttel des Dorfes . . . . ' . . . Hr. Jeckel.
Isaak , ein Handelsjude . . . . . . . Hr. Walter.
Eerichtsschreiber Hr. Iäcker.
Gensd'armes.
Bauern und Bauerinnen.

Nachricht.
Ehedem ward zu Paris eine Seelenmesse gelesen, welche die Messe der AeU

ster hieß. Ein unglückliches Mädchen ward angeklagt, Verschiedenes entwendet zu
haben; es ward zum Tode verurtheilt, und dies Urrheil auch vollzogen. Bald kam
des Mädchens Unschuld an den Tag, eine Aelster hatte die vermißten Sachen, weg«
getragen und versteckt. Obgleich die Sagen von den Umständen und dcm Zeitpunkte
dieses berüchtigten Prozesses von einander abweichen, so scheint es darum doch nicht
weniger gewiß, daß er wirklich Stattgehabt habe; denn es ist nicht zu vermuthen,
daß die A el st er - M esse ohne eine wichtige Veranlassung gestiftet worden sey.
Man erzählt, der Diebstahl habe in silbernen Löffeln, Gabeln und Geldstücken be-
standen, die man — wiewohl zu spät— in einer Dachrinne wiedergefunden habe,
wo die Aelster sie versteckt hatte.

Anfang: sechs Uhr. Ende:ir. gegen halb neun Uhr.
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